
Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Mitstreiter in der Integrierten Versorgung,

Shared decision making ist eine partnerschaftlich orientierte Art der Zusammen-

arbeit zwischen Professionellen und Patienten. Die vom Verein für Psychiatrie und 

seelische Gesundheit resp. seiner Management Gesellschaft PIBB - Psychiatrie 

Initiative Berlin Brandenburg in den letzten fünf Jahren realisierte integrierte Versor-

gung betrachtet eine partizipative Entscheidungsfindung und den partnerschaftlichen 

Umgang als wichtige konzeptionelle Momente.

Ein Schwerpunkt der Tagung ist daher die Einbeziehung des Patienten in alle Ent-

scheidungen hinsichtlich seiner Therapie. Wie kann eine partizipative Entscheidungs-

findung konkret aussehen, wie kann sie praktisch umgesetzt werden? Die umfas-

sende Aufklärung über Konzepte und Behandlungsmöglichkeiten der Patienten im 

Rahmen der sogenannten Psychoedukation muss hierfür als eine wichtige Grundlage 

angesehen werden. Psychoedukation ist deshalb genauso wie die leitlinienorientierte 

Entwicklung von Behandlungspfaden ein weiterer Schwerpunkt dieser Tagung. 

Der verstärkte Einbezug des stationären Bereiches in die ambulanten Versorgungs-

strukturen soll daneben ebenfalls vertieft diskutiert werden. 

Eine große Herausforderung für die Organisation eines integrierten Versorgungs-

netzes stellt die Entwicklung eines effektiven „papierlosen“ Dokumentations- und 

Kommunikationssystems dar; hierzu wird der aktuelle Entwicklungsstand unseres 

Netzes vorgestellt und aus Sicht der AOK Nordost und der DAK werden die diesbzgl. 

Hoffnungen und Erwartungen dargelegt.

Die Integrierte Versorgung hat sich in Berlin-Brandenburg zu einem festen Bestand-

teil der ambulanten Behandlung für schwer psychisch Kranke entwickelt. Unsere 

Erfahrungen wie auch die Ergebnisse der wissenschaftlichen Evaluation zeigen, dass 

die Stärkung der ambulanten Versorgung mit vernetzten Behandlungsstrukturen den 

Patienten zunutze kommen. Zudem erweisen sie sich auch als wirtschaftlich.

Offen bleibt im bundesweiten Diskurs, wer die Führungsposition – fachlich wie 

wirtschaftlich – in der integrierten Versorgung übernehmen soll. Mit dem Vortrag des 

Präsidenten der DGPPN, Prof. Falkai, werden wir zu diesem Themenkomplex sicher 

eine hervorragende Diskussionsgrundlage haben. 

Wir freuen uns, dass wir für unser diesjähriges Tagungsprogramm wieder exzellente 

Referenten gewinnen konnten und hoffen auf anregende Diskussionen! 

Sie sind herzlich eingeladen. 

Berlin, im März 2011

Dr. Norbert Mönter   Prof. Dr. Andreas Heinz






